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„Mit atemberaubender, bisweilen akrobatisch anmutender handwerklicher 
Versiertheit vermag Pálfalvi neue Standards im Trompetenspiel zu setzen. 
Fast wesentlicher allerdings erscheinen die originären programmatischen 

Ideen des Virtuosen.“ 
 

(MDR Figaro) 
 
Der junge Ungar Tamás Pálfalvi sticht als 
einer der innovativsten und kreativsten 
Trompeter dieser Zeit heraus.  

In der Saison 2019/2020 gibt er u.a. 
Rezitaldebüts am Mozarteum Salzburg, 
bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen 
zusammen mit dem Orgelvirtuosen 
Christian Schmitt und wird zusammen 
mit der Tschechischen Philharmonie 
Eötvös’ Trompetenkonzert „Jet Stream“ 
aufführen. Er arbeitet erneut mit dem 
Zürcher Kammerorchester zusammen, 
mit dem er Schostakowitschs Konzert für 
Klavier, Trompete und Streichorchester 
gemeinsam mit dem Pianisten Jan 
Lisiecki aufführt.  

Wichtige Höhepunkte der vorherigen Saison waren sein Auftritt in der ZDF-
Sendung „Stars von morgen“ mit Rolando Villazón, sein Debüt in Hong Kong 
mit der Hong Kong Sinfonietta und Konzerte beim Aspen Music Festival in 
den USA. Weitere Meilensteine seiner noch jungen Karriere waren u.a. 
Orchester-Engagements mit dem Los Angeles Philharmonic in der Hollywood 
Bowl, mit der Camerata Salzburg beim Rheingau Musik Festival und mit dem 
Zürcher Kammerorchester bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern. Des 
Weiteren konzertierte er beim Beethovenfest Warschau und trat im Rezital 
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beim Al Bustan Festival in Beirut, im KKL Luzern sowie gemeinsam mit 
Christian Schmitt im Großen Saal der Hamburger Elbphilharmonie auf.  

Als einer der ECHO Rising Stars 2017/2018 war Tamás Pálfalvi in 
bedeutenden Konzerthallen in ganz Europa zu hören und führte im 
Concertgebouw Amsterdam die Weltpremiere der Komposition „Sentimental“ 
für Solo-Trompete von Peter Eötvös auf, mit dem ihn eine enge 
Zusammenarbeit verbindet.  

Tamás Pálfalvis CD Agitato, begleitet vom Franz Liszt Chamber Orchestra, die 
2015 von Berlin Classics veröffentlicht wurde, ist ein weiteres Zeugnis der 
Vielseitigkeit des jungen Virtuosen. Werke von Vivaldi, Telemann und Händel 
treffen wie selbstverständlich auf zeitgenössische Kompositionen von Ligeti, 
Kagel oder Dubrovay. Die Aufnahme wurde von Presse und Kritik mit großer 
Anerkennung bedacht.  So wurde sie zum Beispiel zur CD des Monats des 
Bayerischen Rundfunks ernannt und zur CD der Woche des Norddeutschen 
Rundfunks. 

Seine herausragende Technik, Bühnenpräsenz und sein dramaturgisches 
Geschick brachten ihm 2015 den ersten Platz des Fanny-Mendelssohn-
Förderpreises ein. Bei diesem Wettbewerb werden nicht nur die künstlerischen 
Qualitäten der Musiker bewertet, sondern auch Inhalt und Konzept ihres 
Beitrags. Des Weiteren wurde er mit dem WEMAG-Solistenpreis bei den 
Festspielen Mecklenburg-Vorpommern ausgezeichnet. 

Ab Herbst 2019 wird Tamás Pálfalvi als jüngster Professor an der Franz Liszt 
Musikakademie in Budapest unterrichten. Weiterhin tritt er mit seinem 
Bläserensemble In Medias Brass auf, und geht 2020/2021 an der Position des 
Ersten Trompeters mit dem Budapest Festival Orchestra auf Welttournee. 
 

 
Tamás Pálfalvi wird weltweit von Dorn Music vertreten. 
Änderungen und Kürzungen nicht ohne Zustimmung des Managements.  
Dezember 2019 


